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GKR  

Wir hatten eine kurze und intensi-

ve, wie immer von unserer GKR 

Vorsitzenden Karin Broll sehr gut 

vorbereitete, Sitzung. 
 

Zurückblicken konnten wir auf eine 

Reihe von interessanten Orgelkon-
zerten, die im September zur Wie-

dereinweihung unserer so umfas-

send und gut renovierten und 

restaurierten Sauer Orgel in der 

Glaubenskirche stattgefunden hat. 

Viele Besucher interessierten sich 
für das vielfältige Programm. Weiter 

so! Unser Schmuckstück soll vielen 

Orgelbegeisterten zu Gehör ge-

bracht werden.  
 

Mit Freude konnte der GKR feststel-

len, dass die Begrüßung unseres 

neuen Konfirmand*innen-Jahr-

gangs in diesem Jahr erstmals ge-
meinsam mit der Paulus Kirchenge-

meinde in der Glaubenskirche statt-

finden wird (s. Foto von diesem 

Gottesdienst oben rechts). 
 

Bis zur Wahl eines neuen GKR 

im Herbst 2025 werden wir jetzt in 

jeder Sitzung über die Wahl bera-

ten. Es werden alle Mitglieder des 

GKR für sechs Jahre neu gewählt. 
Sie alle, liebe Gemeindeglieder, sind 

sehr herzlich aufgerufen, für unse-

ren GKR zu kandidieren. Es er-

wartet Sie eine interessante Tätig-

keit in einem arbeitsamen, aber 

offenen und zugewandten Umfeld, 
in dem Sie Einfluss auf die Geschi-

cke der Gemeinde nehmen können. 

Sprechen Sie gern ein Mitglied des 

GKR an, wenn Sie Fragen haben. 

Wir freuen uns über und auf neue 

Gesichter, gern auch U40. 
 

Wie in jedem Jahr will der Posau-

nenchor wieder am Sonnabend 

vor dem zweiten Advent in Tempel-

hof blasen und für Brot für die 
Welt sammeln. Der Standort war 

bisher immer vor Karstadt. Dieses 

Haus ist ja nun leider geschlossen. 

Daher gibt es Überlegungen zum 

Standort. Vielleicht vor dem Tempel-

hofer Hafen? Wir werden weiter be-

richten. 

Nachdem Kantorin Judith Wolf nicht 
mehr in der regionalen Kirchen-

musik tätig ist, diskutieren die bei-

den Gemeinden, die die regionale 

Kirchenmusik beschlossen haben 

(Paulus und Alt-Tempelhof und Mi-

chael), wie diese regionale Arbeit 
fortgesetzt werden kann/soll. Auch 

hier ist der Ausgang noch offen. 

Auch hier werden wir berichten. 
 

Für den späten Herbst war im Rah-

men der Feierlichkeiten der Orgel-

sanierung eine Vorstellung der 

Dokumentation über den Umgang 

mit nationalsozialistischen Symbolen 
in der Glaubenskirche geplant. Diese 

Veranstaltung muss leider auf den 

Anfang des kommenden Jahres ver-

schoben werden. Merken Sie sich 

schon einmal unverbindlich den 18. 

Januar 2025 vor. 
 

Mit weiterhin ungeklärten Fragen zu 

unserem Gebäudebestand, hier 

können wir noch nichts Neues be-
richten, und Terminabstimmungen 

ging unsere Sitzung zu Ende, und wir 

konnten mit Momenten der Stille und 

dem Segen bereits um 20:40 Uhr 

unseren Freitagabend einläuten. 
 

Doris Wedel 
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